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Agenda 

 Volkswirtschaftliche Bedeutung der Schweizer 

Industrie 

 Volks- und betriebswirtschaftliche Problemfelder in der 

von Swissmechanic organisierten Branche 

 Wirtschaftspolitische Handlungsempfehlungen 
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Beschäftigungs- und 

Wertschöpfungsentwicklung 
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Nominale Wertschöpfungsentwicklung 
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Entwicklung der Warenexporte 
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Entwicklung des EUR/CHF-Wechselkurses 
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nominelle Lohnstückkosten, indexiert 

 
Pro-Kopf-Arbeitnehmereinkommen im Verhältnis zur gesamtwirtschaftlichen Produktivität (BIP je Erwerbstätigen) auf Basis der Landeswährungen,  

* provisorische Werte, Quelle: OECD, Lohnstückkosten der Schweiz in EUR sind gewichtet mit nominellem Wechselkurs CHF/EUR   
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Preisentwicklung 

Zwischen 2014 und 2015 Zwischen 2015 und 2016 
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Entwicklung der Gewinnmarge 
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Sorgenbarometer 

Gewichteter Index 
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Standortvor- und -nachteile 

Gewichteter Index 13 



Wichtigkeit der standortrelevanten Partner 

Gewichteter Index 
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Staatliche Unterstützungsmassnahmen 

Gewichteter Index 15 
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Geld- und Währungspolitik 

 SNB Interventionen im Fall eines 

kapitalbilanzgetriebenen Aufwertungsschocks 

 Strategisches Wechselkursziel der SNB (1,18 – 1,20) 

 SNB Fonds / Generationenfonds 

 Devisen-Swap zwischen SNB und 

privatwirtschaftlichen Unternehmen 
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Wissenstransfer 

 Gesellschaftliche Aufwertung der beruflichen 

gegenüber der tertiären (Weiter-)Bildung 

 Steuerliche Entlastung von Innovations- und 

Forschungsprojekten 

 Steuerliche Entlastung der Berufs- und 

Weiterbildungskosten  
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Kreditbeschaffung 

 Bekanntheitsgrad des gewerbeorientierten 

Bürgschaftswesen erhöhen 

 Bürgschaftslimite erhöhen  

 Bürgschaftswesen für Nicht-Banken (Fintech) 

erweitern  

 Bekanntmachung von Crowdlending-Plattformen 

 Anlagevorschriften für Pensionskassen überprüfen 
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Kooperationsbereitschaft 

 Binnenmarktliche und internationale 

Erfahrungsgruppen (z.B. Technologiepark-Cluster) 

 Förderung und Stärkung der Institution «Swiss Global 

Enterprise» (früher OSEC) 

 Internationale Vernetzung von Swissmechanic 

 Sozialpartnerschaft stärken 
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